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Mit Günther Strack fing alles an
Ab morgen lockt das Weinfest vier Tage lang in den Schlosspark - Ein Blick in die Historie des Publikumsmagneten

2003 gab es
erst einmal kein
Weinfest mehr

Ab morgen wird im Hanauer Schlossgarten wieder gefeiert. Das Fest hat eine lange Tradition.• Archivfotos: Paul

Großer Erfolg
am alten Ort
erfreut alle

werkermarkt war rückläufig.
und auch die Besucher ka­
men nicht mehr in den Mas­
sen wie in früheren jahren.
Wir mussten einen Neustart
in einer neuen Umgebung
versuchen", blickt er zurück.

Die Idee zündete. Nunmehr
hat man ein wunderbares
Rahmenprogramm zum
Weinfest gebildet, das sich
gegenseitig befruchtet. Die
Menschen gehen erst bum­
meln, dann genießen sie ei­
nen Wein - oder umgekehrt.
jedenfalls war es eine weitere
Initialzündung, denn der Be­
sucherstram scheint nicht
abreißen zu wollen. .Selbst
bei schlechtem Wetter kom­
men die Menschen, dann
eben I\lit Regenjacken, aber
sie feiern und freuen sich auf
ihr Fest", so Michel.

Rund 300 Festzeltgarnitu­
ren werden derzeit wieder im
Schlosspark aufgestellt.. An
allen Tagen lockt ein tolles
Bühnenprogramm von Schla­
ger über Pop und Rock bis hin
zu Chormusik, Soul und auch
jazz.

..Wir freuen uns immer
wieder, dass wir den Sonntag
für unsere jazzer beibehalten
können. Ein toller Zuspruch
und eine herrliche Atmo­
sphäre hier im Garten lässt
mein Musikerherz höher
schlagen", erklärt Bayer. Er
und seine IGHA werden auch
wieder abends den Spül­

dienst überneh-
men, schließ­
lich sind sie ja
noch' iUs ideen­
gebende Mitver-
antwortliche da­

bei. ..Und wir wollen unseren
Teil zu einem guten Gelingen
be!tral!en", sagt der IGHA­
cn~f.ITI,~nd'!:J~ '.. \'/',. ','

"Auch die Ex Oherbürger-
,1:"1"') 'l:f:hIfH~r]jn d ,'rcd'melSIenn neut SIC '," ass as

Fest wieder an seinen ur­
sprünglichen Ort zurückge­
kehrt und eine absolute Er­
folgsgeschichte geworden ist.
.Aus dieser kleinen Idee wur­
de ein tolles Fest, dass immer
wieder ein Stück weiter ent­
wickelt wurde. Nicht nur
mein Dank, sondern auch ein
Lob an alle Verantwortlichen
sei an dieser Stelle auch mal
gesagt.·

stalt von Bernd Michel, der
auch seine Ideen mit einflie­
ßen ließ und mit dafür sorg­
te. dass dieses Fest eines der
schönsten der Goldschmiede­
stadt ist und bleibt.

Er war es auch, der dem
Wunsch der Winzer folgte
und einen vierten Festtag ins
Leben rief. .Es war vor - glau­
be ich - sieben jahren, als der'
Hessische Rundfunk einen
Schlager,- und
Volksmusik-
abend dort aus­
richtete. Und der
kam sensatio­
nell an. Seitdem
haben wir diesen Tag immer
immer fest mit im Pro­
gramm", erklärt Michel. Seit
Anbeginn spielten dann '<iörl:
nerstags die "Sch\viegersöh­
neU nach der Eröffnung. (ldi!
diese. Tradition wird auch
fortgeführt werden.

Seit nunmehr fünf jahren
ist der parallel stattfindende
Kunsthandwerkermarkt auf
dem Schlossgarten-Areal be­
heimatet, früher war er an
der Wallonisch-Niederländi­
schen Kirche zu finden. Auch
ein Michelscher Schachzug,
der Wirkung zeigte.•Die Teil­
nehmerzahl am Kunsthand-

stattfinden, und auch die terstützung zu." Bands, Mu­
Wasserloser Winzer waren sikanlage, Licht'- diese Kos­
außen vor. Der freie Platz vor ten wurden von der Hanau
dem Altstädter Rathaus sollte Märkte GmbH übernommen.
es 'nun sein. und die Winzer Das Fest an alter Wirkungs-
kamen aus dem Rheingau. stätte wurde wieder zum Pu-

Werner Bayer, der VOfsit- . blikumsmagneten. Kaum ein
zende der Interessengemein- jahr verging, in' dem nicht
schaft Hanauer Altstadt (IG- neue Rekordzahlen geschrie­
HA) wurde mit ins Boot ge- ben wurden.
holt, und es wurden unter Die Winzer für das neu auf­
Frodl neue Ideen geboren. gestellte Fest fand Bayer in
Aber der Erfoll! des .neuen" Sommerhausen in der Nähe
Weinfestes am Goldschmie- von Würzburg. .Wir waren
dehaus blieb aus. Auch die da mal mit einer ganzen
Winzer stiegen wieder aus, Truppe auf dem Weinfest,
weil Frodl damals italieni- und ich fragte Arthur Stein­
sehe und französische Weine mann, ob er sich nicht vor­
mit aufnehmen wollte...Da stellen könne, auch in Hanau
wollten sie das Fest nicht ein solches Weinfest mittra-"
mehr bezuschussen. und es gen zu können."
st.and.kurz vor dem Aus", er- Der anfanglichen Skepsis
innert sich Baver.. . Steinmanns erfolgte nach

··'llll~J· n {~"hi. 1 1:'1!I"\{\
SO wurden gememsam mIt Ortsbesichtigung Euphorie,

Stadtentwickler Martin Bie- doch alleine konnte und woll­
berle Ideen gesucht, um das te er so eine Mammutveran­
Fest wieder zu seinem alten staltung nicht stemmen und
Stellenwert zu verhelfen. Ers- nahm zwei Partner, Michael
te Maßnahme: Man zog wie- Fröhlich aus Escherndorf
der in den Schlossgarten um. und Dr Heigel aus Zeil am
Das war im jahre 2006. Auch Main mit in das Weinfest­
die Hanau Märkte GmbH Boot. Die Mischung stimmt
stieg mit ins Boot ein.•Stef- seit nunmehr zehn jahren.
fen Laser, der damalige Vor- Hauptverantwortlich für
sitzende der Hanau Märkte das Weinfest zeichnet aber
GmbH, sicherte uns seine Un- die Stadt Hanau - hier in Ge-

ren'", blickt sie zurück. Ge­
sagt, getan - bald darauffand
das erste Hanauer Weinfest
statt.•Besonders stolz bin ich
darauf. dass wir von Seiten
der Stadt keinen einzigen
Pfennig dazu geben mussten.
Alles wurde von den Vereinen
getragen, die auch reichlich
am Programm des Festes mit­
wirkten", so Härtel.

So haben die vielen Hanau­
er Chöre damals das musika-

lische Rahmen­
programm ge­
staltet, was na~

türlich auch da­
zu führte, dass
viele Liebhaber

des Chorgesangs und auch
die Freunde, Bekannten und
Verwandten der Chormitglie­
deF ~~ ifrr~el~ r~stJ~)a91~n.

Diepolitisclie Lage änderte
sich im jahr 2003 mit dem
Abtreten Härteis von der poli­
tischen Bühne, und das Wein­
fest wurde erst einmal einge·
stampft. 2005 kam dann der
damalige CDU-Stadtrat Rolf
Frodl (Claus Kaminsky, SPD,
war zwischenzeitlich Ober­
bürgermeister) auf die Idee,
wieder ein Weinfest zu veran­
stalten. Natürlich durfte dass
dann nicht im Schlossgarten

HANAU • Eines der schönsten
Feste Hanaus steht vor der Tür:
Morgen wird das Hanauer
Weinfest von den Winzern so­
wie ihrer Weinkönigin eröffnet.
Es ist aus Hanaus Kulturkalen­
der nicht mehr wegzudenken
und kann Jahr für Jahr mit
grandiosen Besucherzahlen
aufwarten. So bestimmt auch
dieses Mal, wenn auch die
Wetterprognosen gemischt
ausfallen.

Von Reinhard Paul

Wie begann das alles? Wie
kam es dazu. dass in Hanau,
das - wenn überhaupt - nur
eine kleine Weintradition
hat, ein solches Fest instal­
liert werden konnte? Dafür
muss man auf die Mitte der
90er jahre zurückblicken.

Der ehemalige Redakteur
des HANAUER, Werner Kurz,
hatte schon als Gründungs­
mitglied der mittlerweile auf­
gelösten, Hanauer Märtes­
wein-Vereinigung eine große
Atrmität zu edlen Weinen.
Seine Vorliebe galt damals
den Weinen der Wasserloser
Winzer. unter anderem dem
Weingut Wenzel.

Die Idee, ein Weinfest in
Hanau zu installieren, trug er
damals an die damalige Ober­
bürgermeisterin der Stadt
Hanau heran. Margret Härtel
war sofort begeistert. Es dau­
erte nicht lange, und sie stat­
tptp npn W;l~~prloser Wein­
bergen einen Be­
such ab. Ein
Hobbywinzer
namens GÜnt·
her Strack, der
durch seine
zahllosen Fernsehrollen vie­
len Menschen ein Begriffwar,
hatte dam-ais auch in Wasser-:
los einen, kleinen WeiAbyergJ
den er" bewirtschaften ließ
und auch teilweise mit be­
wirtschaftete.

Die aliile Hanauer Rathaus­
chefin sprach darauf Strack
an. der sich von der Idee
ebenso begeistern ließ wie
Härtel selbst.•Bei einem Spa­
ziergang durch den Hanauer
Schlossgarten sagte Günther
damals zu mir 'Nur hier und
nirgendwo anders können
wir ein solches Fest installie-

Das Programm des Hanauer Weinfestes samt Kunsthandwerkermarkt
Im Folgenden die Öffnungszei­
ten des Wein!estes:
Donnerstag, 11. August, ge­
öffnet von 18 Uhr bis Mit­
ternacht
~ 19.45 Uhr: Offizielle Eröff­
nung des Weinfestes mit Ober­
bürgermeister C1aus Kaminsky
und Artur Steinmann, Präsident
des fränkischen Weinbauverban­
des

~ 20 Uhr: Die Schwiegersöhne
Schlager und Volksmusik
Freitag, 12. August, geöffnet
von 16 Uhr bis Mitternacht
~ 18 Uhr: Männerchor 1925
Frohsinn e.v.
~ 20 Uhr: Partymusik mit Front of
Bockband & Reinhard Paul

Samstag, 13. August. geöff­
net von 13 Uhr bis Mitter-

nacht
~ 17 Uhr Unterhaltungsmusik mit
der 5tadtkapelle Hanau
~ 20 Uhr: The Colours feat. Smi­
ley Gartield.

Sonntag, 14. August, geöffnet
von 10 Uhr bis 18 Uhr
~ 11 Uhr: Jazz-Fruhschoppen mit
den Sugar French Connection

~ 15 Uhr: Unterhaltungsmusik
mit Mastoldi
Öffnungszeiten 11. Interna­
tionaler Kunsthandwerker­
markt:
~ Freitag, 12. August, 16 bis
21 Uhr
~ Samstag, 13. August, 11 bis
21 Uhr
~ Sonntag, 14. August, 11 bis
18 Uhr

Gute Tropfen und Geselligkeit stehen im Mittelpunkt..


